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Sind ganz vernarrt in ihre Möpse: Nadine Dubberke mit Josey (2) und ihre Mutter Dr. Mathia Dubberke mit dem fünfjährigen Joshua. Sie laden
für Samstag, 17. Oktober, ab 8.30 Uhr zur Mops-Ausstellung ins Marienfelder Hotel Klosterpforte ein. Bild: Aundrup

Ausstellung in der Klosterpforte

Mopsfidele Knautschgesichter
spricht sie über das Spiel der
Hunde. Die Vereinsmitglieder
zahlen nichts für die Vorträge.
Gäste sind mit 30 Euro dabei.
„Eine Anmeldung ist über die In-
ternetseite unseres Vereins mög-
lich“, sagt die Tierärztin. Sie
nimmt Joshua auf den Arm, der
ihr gleich voller Liebe übers Ohr
schleckt. Man merkt: Die Chemie
zwischen den beiden stimmt.

„In Deutschland ist die Inzucht
bei Möpsen ein Riesen-Problem.
Deshalb setzen wir auf eine Blut-
auffrischung. Joseys Vater etwa
kommt aus Amerika“, berichtet
die Steinhagenerin, die mit ihrer
ersten Mopshündin Lissy vom
Mopsfieber gepackt wurde und
jetzt ganz vernarrt in die kleinen
Kerlchen ist, wie sie sagt.

1 Weitere Infos im Internet:
www.vereinmopsvital.de.

tal, Nadine Dubberke. Nach Auf-
fassung des Vereins soll die Hun-
derasse wieder mopsfidel werden.

Um diesem Ziel näher zu kom-
men, startet die Ausstellung am
17. Oktober um 8.30 Uhr mit ei-
ner Welpen- und Jugendklasse-
Zuchtschau und anschließender
Siegerehrung. Ab 10 Uhr wird die
Championatsklasse begutachtet.
Außerdem wird der Deutschland-
meister gekürt. Das Mops-Ren-
nen über 50 Meter startet um
11.30 Uhr im Klosterpark am Ho-
tel. „Dazu laden wir alle Hunde-
freunde ein“, sagt Dr. Mathia
Dubberke. Der Eintritt ist am
Vormittag frei.

Ab 14.30 Uhr hält die Verhal-
tenswissenschaftlerin Dr. Dorit
Urd Feddersen-Petersen einen
Vortrag über das Thema „Hunde
und ihre Menschen“. Ab 17 Uhr

dig hoch und erschnüffeln forsch
das Gelände der Klosterpforte.
Die charaktervollen Tempera-
mentsbündel gehören wie sechs
weitere Möpse zur Familie Dub-
berke.

„Unser Ziel ist es, gesunde
Möpse ohne die rassetypischen
Krankheiten wie Atem-, Augen-,
Gelenks- und Hautprobleme zu
züchten. Das heißt: Hunde, die
freiatmend sind und nicht schon
nach 100 Metern keuchend um-
fallen.“ Das ist auch das Bestre-
ben des Vereins – eine Zucht auf
Gesundheit und Vitalität.

„Der Mops sollte agil, schlank
und freiatmend sein. Zur Couch-
Potato wurde die Rasse erst durch
eine übertriebene Zucht auf im-
mer kürzere Nasen und eine kom-
paktere Bauweise“, sagt die Pres-
sesprecherin des Vereins Mops vi-

Von unserem Redaktionsmitglied
JUDITH AUNDRUP

Marienfeld (gl). Das liebe We-
sen der Möpse, die immer zum
Scherzen aufgelegt sind, faszi-
niert die Steinhagener Tierärztin
Dr. Mathia Dubberke immer wie-
der aufs Neue. Sie züchtet die
verschmuste Hunderasse und hat
2014 den Verein Mops vital ge-
gründet. Am Samstag, 17. Okto-
ber, lädt sie mit ihrer Tochter Na-
dine Dubberke alle Interessenten
ab 8.30 Uhr zur Mops-Ausstel-
lung ins Marienfelder Hotel Klos-
terpforte ein.

Josey (2) und Joshua (5) schau-
en aufgeweckt aus ihren großen,
runden, dunklen Kulleraugen.
Die mopsfidelen Knautschgesich-
ter springen zur Begrüßung freu-

Niedickstraße

Diebe dringen in
Wohnhaus ein

Greffen (gl). Einbrecher ha-
ben in den Vormittagsstunden
des Donnerstags an einem Ein-
familienwohnhaus an der Nie-
dickstraße im Ortsteil Greffen
an der Rückseite des Gebäudes
eine Fensterscheibe einge-
schlagen. Wie die Polizei am
Freitag mitteilte, drangen die
Diebe ins Gebäude ein und
durchsuchten in mehreren
Zimmern die Schränke. Nach
ersten Feststellungen der Er-
mittler ließen die Kriminellen
ein Laptop und einen kleineren
Bargeldbetrag mitgehen. Ob
noch weitere Wertgegenstände
entwendet wurden, muss noch
überprüft werden, heißt es im
Polizeibericht.

22 Die Polizei sucht Zeugen.
Hinweise zu diesem Ein-

bruch nehmen die Beamten in
Gütersloh entgegen. Sie sind
unter w 05241/8690 zu errei-
chen.

Dienstag

Johannes-Frauen
feiern Messe

Greffen (gl). Am Dienstag,
13. Oktober, feiert die Katholi-
sche Frauengemeinschaft
(KFD) St. Johannes Greffen
eine Heilige Messe. Beginn ist
um 8 Uhr in der Kirche. Im An-
schluss wird gemeinsam im
Pfarrheim gefrühstückt.

24. Oktober

Omas, Opas und
Enkel frühstücken

Harsewinkel (gl). Die Katho-
lische Frauengemeinschaft
(KFD) St. Lucia Harsewinkel
lädt alle Omas und Opas mit
ihren Enkeln für Samstag, 24.
Oktober, zum Großeltern-En-
kel-Frühstück ins St.-Lucia-
Pfarrheim ein. Im Anschluss
sollen mit den Kindern Tiere
aus Naturmaterialien gebastelt
werden. Beginn ist um 9.30
Uhr, wie die KFD St. Lucia
mitteilt. Alle Interessierten
sind willkommen.

22 Anmeldungen nimmt An-
nette Herde bis Dienstag,

20. Oktober, entgegen. Sie ist
unter w 05247/408193 zu er-
reichen.

Bei der Arbeit: Andrzey Przeslak von der Firma Eggelbusch erneuert
an der Lütgenbrede den Bahnübergang. Bild: Aundrup

Harsewinkel (jau). Seit Anfang
dieser Woche laufen am Bahn-
übergang an der Lütgenbrede
Bauarbeiten. Radfahrer und Fuß-
gänger konnten diesen Bereich
am Bauhof in den vergangnen Ta-
gen nicht passieren. Nur noch am
heutigen Samstag laufen die Mo-
dernisierungsarbeiten. Dann
wird der Bereich wieder freigege-

ben. Das sagte Jasmin Sermayati,
Pressesprecherin der Teutoburger
Wald Eisenbahn (TWE), am Frei-
tag auf Anfrage der „Glocke“. In
dieser Woche wurden am Bahn-
übergang die Schlaglöcher besei-
tigt. Die Fahrbahnoberfläche
wurde erneuert. Auch wurden
neue Umlaufsperren aufgebaut,
teilte Jasmin Sermayati mit.

Übergang ab Sonntag frei

Bauarbeiten an der Lütgenbrede 23. Oktober im Pfarrheim

Ein Märchenonkel
für Erwachsene

se backen, und vom König, der
nicht das Brummeisen spielen
konnte“, „Die Verliebten“ und
„Die Erschaffung der Frau“ freu-

en.
Jens Gott-

schalk nimmt die
Zuhörer mit auf
eine Reise in eine
Welt voll Fanta-
sie und Heiter-
keit. Der Zauber,
der der geheim-
nisvollen Welt
der Märchen, Sa-

gen und Mythen innewohnt, ist
nicht nur Kindern vorbehalten,
sondern begeistert auch Erwach-
sene. Das bewies Jens Gottschalk
bei seinem ersten Auftritt 2013 im
Marienfelder Pfarrheim. Damals
brillierte er durch seine lebendige
Erzählweise.

22 Die Eintrittskarten zum
Preis von drei Euro sind ab

sofort in den Marienfelder Kin-
dertagesstätten erhältlich. Ti-
ckets gibt es auch an der Abend-
kasse.

Marienfeld (gl). „Kindern er-
zählt man Märchen, damit sie ein-
schlafen. Erwachsenen erzählt
man Märchen, damit sie aufwa-
chen.“ Diesen Satz von Sebastian
Lau kann der Märchenonkel für
Erwachsene Jens Gottschalk
(Bild) so unterschreiben. Gott-
schalk hat das Märchenerzählen
wiederbelebt und reist von Ort zu
Ort, wie es schon die Märchener-
zähler vor Hunderten von Jahren
taten. Der alten Tradition fol-
gend, liest er die Märchen nicht
vor, sondern erzählt sie frei.

Mit seinem Programm „Immer
wieder gern gehört“ ist er am
Freitag, 23. Oktober, im Pfarr-
heim St. Marien am Klosterhof 14
in Marienfeld zu Gast. Beginn ist
um 20 Uhr und Einlass ab
19.30 Uhr. Dann erfüllt er Wün-
sche seines Publikums, indem er
Märchen erzählt, die seine Zuhö-
rer gern hören wollten.

Die Besucher dürfen sich unter
anderem auf Märchen wie „Die
Prinzessin und der Frosch“, „Von
der Königin, die keine Pfeffernüs-

Mittwoch

Pfarrbüro bleibt
geschlossen

Harsewinkel (gl). Das Pfarr-
büro St. Lucia bleibt am Mitt-
woch, 14. Oktober, geschlos-
sen. Darauf weist Pfarrsekre-
tärin Beate Lambers hin.

Besinnungstage auf der Nordseeinsel Wangerooge verbrachten die
Frauen der KFD St. Paulus.

Harsewinkel (gl). Besinnungs-
tage hat die Katholische Frauen-
gemeinschaft (KFD) St. Paulus
auf Wangerooge genossen. Die
Frauen verbrachten unvergessli-
che Tage auf der Nordseeinsel. Im
Mittelpunkt stand das Thema
„Pax et bonum – Friede und
Heil“. Am Morgen wurde im
Schein der aufgehenden Sonne

am Strand getanzt. Außerdem
standen Gespräche, Bildbetrach-
tungen und Gottesdienstbesuche
auf dem Programm.

Am Ende waren die Sammel-
mappen der Teilnehmerinnen mit
Texten, Gebeten, Fotos von der
Insel und vielem mehr gefüllt. Er-
füllt von diesen Eindrücken ging
es zurück nach Harsewinkel.

Tanzen auf Wangerooge

Fahrt der KFD St. Paulus

Farmhouse

Dixieland aus
dem Westerwald

Harsewinkel (gl). An diesem
Wochenende erklingen im
Farmhouse-Jazzclub an der
Vorbruchstraße 28 in Harse-
winkel Swing und Dixieland
aus dem Westerwald: Die im
Jahr 2003 gegründete Schräg-
lage-Jazzband spielt erstmals
im Club. „Nicht zuletzt die
Liebe zum Jazz und die unbän-
dige Spielfreude der Musiker
lassen jeden Auftritt der Band
zu einem einzigartigen Ereig-
nis werden. Selten sieht man
Musiker, die mit solchem Herz-
blut bei der Sache sind“, teilt
der Farmhouse-Jazzclub mit.
Der Spaß stehe bei dieser For-
mation im Vordergrund. Durch
ihre Freude am Spielen haben
die acht Musiker und die Sän-
gerin es geschafft, sich in kür-
zester Zeit einen Namen in ih-
rer Heimat und weit darüber
hinaus zu machen. Die Konzer-
te beginnen am heutigen
Samstag um 20 Uhr und am
morgigen Sonntag um 12 Uhr.

22 Schon jetzt weist das
Team des Farmhouse-

Jazzclubs auf eine Sonderver-
anstaltung Ende des Monats
hin: Am Samstag, 30. Oktober,
spielt die Band „Tree Tenors of
Swing“. Mit drei Saxophonen
in der Frontline wird an die
große Zeit des Swing erinnert.
Darauf freut sich schon jetzt
der Club-Präsident Jochen
Belz.
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